
Oeffentlicher Berkauf von besiedelten und unbesiedelten Ländereien durch
die den l l lB9»um

Nnbesiedelte Ländereien.

... ! I Eigrntblimer oder angeb- I Beschreibung des iNo. Anzahl Acker. >jchcr Eigenthum,r, Eigenthum«. j Kost'«
j 259. Silas Veach Jonathan Dill», jr.. Strich PllitM

2'."....".2ÄZ" Whil'ftrd «- Thomas Charles Hur« Strich Ni51

Jefferson Township.

k lii S.. Whil'ford 6-Thomas Rodert IrwinStrich, KS.N?

7 <>, s ....H. B. Re»»oldS Susanah OgleSd» Strich, <>7.BZ
ll R P>tt!l>°ne und I.g.Nu?D.Ridgewa» Strich. !^>.7K

' Kila»>!each Elizabeth Brandam Strich .»,2«

It..""."NU Gaige k Elements Mar» Sonrad Strich, !2b Al
Lehigh Tow n sh i'p.

12 2A> Whitk!ord Ä Thomas Herbert T. Morrell Strich, M.lii
jz M, H, «. RrpnoltS JameS Morrell Strich 22
~ Eigenthümer unbtlannt John Reed Strich....... it.l!>

-z 42t Eigenibiimcr unbekannt William Wherler Strich, N.kli
22l '"."....Äaige Elements John Sline Strich t«.«

,7 Gaige k Element», Zame« Burnside strich tI.W
..John I. Sahe» Abraham Scott Strich 14.50

Madison Township.

t7g Hannilk » Williams JohnSk»ron Strich, 138.K9
Roaring Brook Township.

Zi, . W Eigenthümer unbekannt I Riedtle Strich...... 2K K 5
Eigenthümer unbekannt «Elizabeth Aiiise Strich...... 22,«>

Spring Brook Township.

22 M, Da«lS, MeMnrtrie k So....EaSper Thiel Strich 177.4»

Winton Borough.
2', x. x. Nrier und grau DaviS.l. Sleinheizcr Strich. 857.30

Besiedelte Ländereien.

2» 1 Lot Henr« M-ss.nger "Wa!d !!
! Avenue, ti Waet 4713

I.... U Morse Avenut, i>. Ward
Ä j iwidingdam Qiiine« Avenue, ». Ward 19.32

!« « Vro.bingdam Slertrie «venu-, v. Ward Bl> 52
" ? > z Laal.ee Sla» Avenue. ,i. Ward 21.38

3l "".""lV°!.'".'".'"rnni?l B. Beck Jackson Slraße, 3. Ward 22 79

Iesserson T o « n sh i p.

Z 2 53Acker Warren Thorpe

N , j>o, Richard R. Jone» Throop'S «and, 1. Ward 5.9»
Seranto», Erste Ward.

zz jx«, Bridge Turnpike Sompanie....» b.l«

Seranto n, NeunzehnleWard.
2t!otS R»an Block 27. Lol« 27.28 Brach Straße.. 5.15

3»".'"""4 Vo! . Harles «raff Block 48. t!ot l». Beach «traße 5.15

Seranto n, Zwanzigste Ward.
, v»> William Sorrlgan Block 28, 5.... 2!>

i JanowSl» Block 79. 7. In«ng «venu. 5 .«>

Bleck 88. t!ot 2». I'ding Avenue 5.0.

t l!ot Eugene Robarge Block 87, t,o> 8, Aig Slraße, Erown
Avenue 4.77

Da« vorstehende Eigentbum wird nur für Baar verlaust.
E. W. Robert«,

«ttestirt i EhaS. A. Wagner, Slerl.
Seranton, August 1.1894,

Achtetdarauf, daß die

V getauften Hüte
// , » // //// ' vorstehendeHandelsmarke

/ // haben, da dies eine Ga-

rantie des rechten Preises
F/H/»' und der herrschenden

mx?-
?

;litinigttNsts-LÄitrka«f.
Wir l'crkaiift'll»»scrii gcsnii»»tcii Ptnrath v»» Piiluviiarcu,

Dailieii-Riicke», CapcS «nd z»

30 Cents am Dollar.
um Raum zu mache» für dcu imiiicuscii Parrath Vau Pclzc», dcu

wir ausertiqen.

V»e>l»e
ausqehol'tu iiud versichert, wenn durch uns verändert, während des

Sommers kostenfrei.
o

Z. Bolz, 138 Wliomi»» Avenue.
Deutsch-Amerikauisch«

Gemeinde - Schule
der 15». Luth. Phristus-Keineindr

Monat ! Nichlmilglieder dasselbe. Doch stebi

g. Holter, 920 Eedar Ave., erteilt.

Fritz Dürr s

Restanration <K Galou.
313 Lackawanna Avenue.

Der
Deutsch-Amerikanische Katholik.

Ueber diese« Thema sprach vergangene
Woche Postmeister W. Hesing von Chi-

Jn diesem Augenblicke des Gefühls

Thema, das von besonderem Interesse für
uns und auch für die 63 Millionen Be-
wohner dieses Landes ist, die nicht zu

Vaterlandsliebe. Sie ist selbstlos. Sie

ung, ohne Gedanken an irdische Beloh-
nung. Der Patriot liebt sein Vater-
land, wie es ist, mit seinen Größen und

was der Mensch seinen köstlichsten, irdi-
schen Besitz heißt, verläßt, und für das
Banner, das Freiheit und Menschen-
rechte bedeutet, sein Blut und Leben
läßt. ?Was scheert mich Weib, was

Unser großes Vaterland ruft, wir sind
da. Willig gaben sie ihr Herzblut her,
entseelt sanken sie unter den Sternen und

landsliebe. Patriotismus ist der Grund-
stein und Eckpfeiler amerikanischer Frei-
heit.

Welches sind die inneren Feinde, welche
unsere Freiheit bedrohen? Vor

unsercs Glaubens wegen angreift, käm-
pfen, aber mit offenem Visir. Hier
stehen wird, die ihr zu Bürgern zweiter
Klasse degradiren wollt, dort Ihr, die
Vaterlandsliebe und wahres Amerikaner-
lhum gepachtet zu haben meinen. Was
werft ihr uns vor? Daß wir katholisch
sind? Und ihr wollt Bürger der freien
Republik sein, die denen, die vor Staats-
und Gewisjensbedrückung an unsere Ge-
stade flohen, ein schützendes Obdach bot?
Was hat denn überhaupt Religion mit
Patriotismus zu thun ? Sind nicht beide
neben einander möglich ? Ist denn irgend
etwas in der Religion, gleichviel welcher,
woran der Patriot Anstoß nehmen
kann? Und auf der anderen Seite, hin-
dert glühende Vaterlandsliebe jemand,
seinen Herrgott zu verehren, wie Vater
und Mutter es ihm gelehrt? Nichts
dergleichen. Wohl aber macht sich der
eines Vergehens gegen die Verfassung
schuldig, der sich mit andern im Geheimen
verbindet, um andersgläubige Bürger des
Landes im Genuß ihrer verfassungs-
mäßig gewährleisteten Rechte zu beein-
trächtigen. Wo sind nun die wahren
Patrioten ? Etwa da, wo blinder Fana-
tismus, Engherzigkeit und Stumpfsinn
das Scepter führen, oder da, wo tiesein-
gewurzeltes Bewußtsein der Pflicht, Liebe
zur Scholle und Dankbarkeit gegen das

Land, das uns nährt, herrschen? Der
deutsche Katholik war immer, das kann
man stolz behaupten, ein ruhiger, fried-
licher, aber auch vaterlandsliebender Bür-
ger. Er hat immer die Rechte anderer ge-
achtet und die Gesetze geschützt, denn nur

so ist persönlich: Freiheit denkbar.
Wir leben in einem Rechtsstaat, in

dem vor dem Gesetz jeder Bürger gleich
berechtigt, aber verantwortlich
ist. Gerade bei dieser Erwägung erfüllt
es mich mit stolzer Genugthuung, daß

Gesellschaslen das Licht des Tages

stet ist. Daß persönliche für

hastigen Amerikaner zu langsam, zu
schwerfällig. Das sind, bei Licht be-
sehen, leine Fehler. Es sind die ange-

Wahl Blut und Leben zu lassen.

schen Bürgers. Er schließt das höchste

und das ist die Würde eines wahren
Bürgers, der stets die wirklichen Interes-
sen seines Vaterlandes im Auge hat und

tionen des Landes.
Als Lincoln den ersten Ruf zu den

Waffen an das Volk erlief, da waren

vertreten. Die deutschen Regimenter
wiesen im Verhältniß eine große Zahl
deutscher Katholiken aus und sie waren

Freiheit und Recht. Sie erfüllten freu-
dig und ohne Murren ihre Pflicht als
Bürger undPatrioten i wo der Feind am

Manche Grünschnäbel, die jetzt einen
Katholiken und dazu noch einen Deut,

schen als Wesen zweiter Gattung an-
sehen, würden heute, sowie sie das erste
Pulver zu riechen bekämen, die Flucht
ergreisen; und wir dürfen herzlich froh
sein, daß das Wohl des Baterlandes
nicht aus ihren Schultern ruht.

So stehen wir hier aus unserem guten
Recht, wir streiten und fallen dafür.
Vor Gott sind wir alle gleich, und vor
dem Gesetze sollen wir alle gleich sein.

durch das 801 l ausgeübt sein.
Patriotismus ist im Kriege und im

Frieden, zu Land und zu Wasser von
Nöthen. Der deutsch-amerikanische Ka-
tholik, der selbstlose Laterlandsliebe aus-
übt, ist die beste Stütze für das Funda-
ment und setzt die Krone aus unser ge-
waltiges Staatsgebäude.

In unserem schier unermeßlichen, ruhe-
los geschäftigen Lande, dessen Bürger
aus allen Erdwinkeln unter dem Schutze

Parteien und Interessen der Eine den
Änderen befehdet, da ist Laterlandsliebe
das uns alle umschlingende Band, und da

den deutsch - amerikanischen Katholiken
gestellt, denen er sich stets gewachsen zei-
gen

Freiheit! Wen diese beiden edelsten Ge-
fühle wahr erfüllen, der wird sest stehen,
wenn alle um ihn wanken.

in ernster Zeit Glaubens» und Stammes-
genossen freudig ihr Blut auf dem Altar
des Baterlandes geopfert, und wenn im-

liebtes Vaterland seine Söhne ausrufen
sollte zum Kampfe, wir lassen es nicht
vergebens rufen, wir deutschen Katholi-

ist, Er bah alle Leidenden

Edward « Billion. Brooklyn,
i New «ort.

Ein Unglück
wenn er Arznein, lnuß, er weni^
leinen Fall speziell hergestellt ist. Die Ur-
fache der «ranlhcit mutz zuerst in

Erwäg^

neS Blut, und Muskeln

Dr. Schoo»'S Wiederher steiler

Adresse sr e > versandt.
Man schreibe an

Dr. Schoov, Bnr 9. Racine. Wis.

13. Mai 1894.

Nrw Aort per D k H R R um 7.45 Morgen«,
12.05, 2.38 und 11,38 Nachm., per D. L. i! W.
R. R. K.M. 8.08, I 1.2» M. und 1.30 Nachm.
Barn per D.l'. W. R. R. O.W, 8.08, l 1.20

1.30, 3,5 ii, 0.07, 8.5«> Nachm.

M,°p?r° D^HÄSÄ,
4.00 Nachm., per D. >!. Si W. R. R. am 0.00,

11,38 Nachmittags, per D. L. >!- W. 0.00, 8.08,
l 1.20M., 1.30 Nachm.

trn R°.'
per Dt! WRR am «.UV M

Punm'n R Äü M,"? 2 vs'/'Äs"
1t.38 Nachm., per D kWRRund PittSton
Function 8,08 M, 1.3 U, 8.50 Nachm., per »

WR R 3.41 Nachm.

D » HRR 8.45 M.. 12.05, 0.05 Nachmittag,
z 0.07 Nachm.

Rollin H. Wildur, Gen. Sup.
EhaS. S. >!ee, Gen. Pass. Agent, Philadel-
A. W. Nonnimacher, Assi. Gen. Pass. Agent,

Süd Bethlehem, Pa.Weitere Auskunft ertheilt W. i!.Pr»or, Stadl-

Eugen Kleeberg.
Ro. 2 SI Pcnn Avenue,

Glas-, Porzellan- u. Jrdenwaaren,

Elegantes Lager. ' Billigste Preise.

Ar. MM

mich imeiler WeM

i!>l!l«ll.

Dampf Wäscherei
Theo. H. Pittack,

III? und III» Ash Strafte.

Zcittc's Hotcl,
215 Penn Ave., Srrautou. Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarweine.

Albert Zrnke.

Geschäfts-Anzeiger.

Fred. A, W a g ner, Druckarbeit jeder Art.

Brandow >d Miller (Nachfolger von
Beadle L Steell), 110 Penn Ave.

Edwin E, Teal, 24 üackawanna Ave.,
das berühmte White Sponge Mehl.

I. Widmaver, Delikatessen.

Dr. E. Grewer,

Alten Pastgebiiude, Spruce Stroßr,

Krankheiten des Nervensystems,

Verlorene Mannbarkeit hergestellt.

Schwäche bei jungen Männern geheilt.

Dr. E. (Hrewer.

«»»»»»»

AI

E. W. Frreman»

Lpar und Anleihe (Gesellschaft

John Lentis, 423 Hickory Straße,

Ausland.
Aus München kommt die Nachricht,

daß der Reichsrath der Krone Bayerns,
Freiherr von Pfeufer, Oberpräsident des
Kreifes Oberbayern, gestorben ist.

Die Erdsenkung, welche nunmehr
seit zwei Jahren die Stadt Eisleben
im Mansseldschen heimsucht, hat im
letzten halben Jahre 62 Centimcter be-
tragen. Im Ganze» ist die Senkung
eine 92 Centimeter liefe.

Der frühere Kanzler von Kamerun,
der Weiberprugler Leist, wird am 10.
Ollober vor der Disciplinarkammer zu
Potsdam zu erscheinen haben, um sich
auf die Beschuldigung des Mißbrauchs
der Amtsgewalt zu verantworten.

Die Deutschen Böhmens fühlen
das Bedürfniß, die einzelnen Gruppen
näher aneinander zu schließen. Zu die-
sem Zweck hat die Executive der deutschenAbgeordneten eine Bersammlung der

booi zu Nauklust erstürmt. Witbooi zog

Der Verlust der Deutschen war 9 Todte
und N Verwundete.

Der Stadtkassirer von Frankfurt
a. M., Nischer, hat Selbstmord began-

gentlich der Programmberathung einge-
brachlen Abänderungsvorschläge betreffs
der Stellung der Partei zum Religions-
unterricht sind zurückgewiesen, zerschellt
an dem ?rocher de bronee" der Autorität
Eugen Richters.

Zwei Touristen, Dr. de Guinard

Belgien, wurden beim Ausstieg vom Pi-
litus in der Nähe des ?Esels" von
einem Gewitter überrascht und vom

London ?Times" meldet: Obwohl
Reichskanzler Graf v. Caprivi zweifels-
ohne Vorschlägen für Repressiv-Maß-
regeln praktischer Natur Aufmerksamkeit
schenken wird, steht doch fast sicher fest,
daß die Regierung nicht auf Ausnahme-

und der Altkanzler im Sachsenwalde
kürzlich gehalten haben, sind für gewisse
Zeitungen das Zeichen zu einer regel-

rechten Polenverfolgung gewesen und
die Hauptangreifer waren die ?Kölnische
Zeitung" und andere nationale Blätter.
Sie machten täglich krampfhafte An-
strengungen, den Reichskanzler Caprivi
zu veranlassen, in energischer Weise gegen
Polen und Socialisten vorzugehen.

Das neue Reichstagsgebäude ist
von seiner völligen Fertigstellung noch
weit entfernt; jedenfalls erwartet man

aber Mt Bestimmtheit, daß die noch
nöthigen Arbeiten soweit gefördert wer-
den können, daß wenigstens im Laufe

aussein alten in das neue Reichstags«
gebäude hat bereits begonnen.

Nun haben auch die Bismarck-Ver-
ehrer der Provinz Ostpreußen,?und
ihre Zahl ist nicht gering?beschlossen,

Westpreußen Folge zu leisten und dem
Altkanzler in Varzin ihre Huldigung
darzubringen. Gruße Vorbereitungen
gehen?

Tieferlegung des Spreebeltes werde» die
größten Elb- und Ooerkähne Berlin passi.
Ren daß die bisherigen Um-

soeben einen großen GypS-Abguß des
Grabdenkmals Friedrich'S des Weisen
in der Schloßkirche Wittenberg herstellen

der^Beständige, alsbald nach dessen Tode

P. Vischer's in Nürnberg.

Eine Fall roher Soldatenmißkand»

liones vom ü. Thür. Ins. Reg. Ro. !>!>

gen bearbeitet, daß die Wunden in Eite-
rung übergingen. Wie es so ost ge»

der in diesem

geant aber zur Degradation und zu 2

Jahren Festung verurtheilt. Uebrigens
befinden sich wegen gleicher Bergehen
noch »»ige Chargirte in Untersuchung.

»». Bestellt das ?Wochenblatt",

5


